
Werdenfelser Weg

Sie möchten mehr über den  
Werdenfelser Weg erfahren?

Gern informieren wir Sie ausführlicher darüber, wie  
der Werdenfelser Weg bzw. die Werdenfelser Werte  
in unserer Einrichtung gelebt werden. 

Als Ihr Ansprechpartner berate ich Sie gern!

Michael Eisenberg
Geschäftsführende Hausleitung 
Multiplikator Werdenfelser Weg

 03774 132-0

www.gutfoerstel.de

Dr. Willmar Schwabesche gemeinnützige
Heimstättenbetriebsgesellschaft mbH

Alterswohnsitz Gut Förstel
Elterleiner Str. 2
08352 Raschau – Markersbach
Telefon: 03774 132-0
Telefax: 03774 132-140
Email: mail@gutfoerstel.de



Selbstbestimmt im Alter
Menschlichkeit ist einer der Begriffe, die bei uns im 
Alterswohnsitz Gut Förstel und damit auch in unserem 
Leit- und Wertebild groß geschrieben werden. Dazu 
gehört auch, dass wir – wo immer es möglich ist – auf 
den Einsatz von Freiheitsentziehenden Maßnahmen 
(FEM) verzichten. Wir haben uns mit unserer Pflege-
einrichtung daher dem sogenannten Werdenfelser Weg 
angeschlossen.

Der Werdenfelser Weg ist eine professionsübergrei-
fende bundesweite Initiative, die vor allem ein Ziel 
verfolgt: Die weitestgehende Vermeidung von Fixierun-
gen. Sofern es menschlich und fachlich vertretbar ist, 
versuchen wir im Gut Förstel  auf den Einsatz von Bett-
gittern, Bauchgurten oder Vorsatztischen zu verzichten 
und stattdessen Niedrigflurbetten, Kontaktmatten und 
andere Hilfsmittel zu verwenden.

Werdenfelser Werte

Mobilität in jeder Lebenslage
Wir verpflichten uns zu einer aktivierenden Pflege.

Würde und Freiheit 
Wir fördern und achten die Freiheit unserer Bewohner.

Individualität 
Lebensgeschichte, Befindlichkeiten und Gewohnheiten 
werden berücksichtigt.

Gemeinsame Verantwortung
Enge Zusammenarbeit mit Bewohnern, Angehörigen,  
Bevollmächtigten, Betreuern, Ärzten, Behörden,  
Betreuungsgericht und Verfahrenspflegern.

Neuester Stand der Fachkunde
Wir sind bundesweit vernetzt und auf dem neuesten  
Stand medizinisch-pflegerischer Erkenntnisse.

Pflegerische Alternativen
Wir lassen uns auf sinnvolle und zumutbare  
pflegerische Alternativen ein.

Ständige Selbstprüfung
Falls eine Fixierung nötig ist, prüfen wir jederzeit,  
ob sie wieder beendet werden kann. Sie ist nie  
eine endgültige Lösung.


